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»nno 1756. Sonmbends den z . M H0.77. 

Warschau den a s I u n . 
Vergangene Woche kamen der HerrWoy, 

wod« von Mazuren, Graf oonRu'zinsky, hier 
an, reiseten ab«r d«N2oten weiter nach Nialy» 
stock ab, wohin die meisten Herrschaften g«, 
gangen sind, um an dem Iohannes»Feste, 
den Nahmens, Tag Ih ro Efcelltnz des 
Erlaucht«»CronGroß-Feldherrn, Grafens 
von Branicki, daselbst zu celebriren. Am 
Montage giengen der Cron»Tribunals<Mar, 
schall Graf von Opulenski, und der Kömgl. 
Französische Minister Herr von Durant, 
«benfalls dahin ab. Abends langten I h r o 
Vmchl. der Fürst Sulkowskp, aus Reust 

sen hier an, giengen aber gestern wieder»» 
dahin ab, Dienstags Nachmittags traf 
der Herr Baron von Riaucour, aus Dreß« 
den wiederum hier an. Am Vonntage 
Nachmittags um 4 Uhr, kam auf der Neu, 
stabt, in der sogenannten Hunde-Gasse F<uer 
aus, wodurch 8 Häuser in de Asche geleget 
wurden. Zwey Kinder sind dabiy ums Leben 
gekommen, welche die Ellern, so zur Proces, 
sion gegangen, «ing<chloffeng«habt, und die 
man in derBlstürzung vergessen hatte. Am 
Mittwoche, des Abends um 9 Uhr wurde un< 
sere Stadt wiederum durch die Sturm<Glo» 
cke erschrecket, indem in der Pfarrkirche ein« 
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Wachs'Ki'l.e, die nicht recht ausgelöscht! dauert haltt, beschehrete u"s die Gnade b«e 
worden, sich wiederum entzündet, «nb einen Höchsten elnenstarcken Regen, durch welchen 
SchranÄ angebrennet halte, darinnen 200 sich der H-gel legte. Man befürchtet. be< 
de.'ssleicken Achter verwahret gewlzen,so daß trübt« Folgen dieses heftigen Wetlecs zu hö, 
schon das Zeugin der Sacristepzum zensier ren: wie man dann b«relts verliimn.l, daß 
heraus brannte und den h^hen Altar ergris« man aufden Feldern überall die Spuren der 
fen hatte, deck) ab«r nochbty Zeiten gedäm. Verwüstung, stehet, 
pfetwurde. Derhierourchrerursacht«Scha, Klltges-Eitialung tes Allerchrisslichsten 
den beläüft sich aus etliche lausend Pohlni« Könige, wider ten König von 
scheGulren. ^, ^ England. 

Dreßdenken24Iun. Ganz Europa weiß, daß dsr König von 
Der Römi-ch'ütayftrlicde und der König« England 1754 dcr Angreifer der Hesstzz des 

lich-Französilchiam hi«stgenH ferestdlre^oe Kö»igs in Nord America gewesm sty, und 
Ab^'ändlen bekommen ölt re Couriers und oaß »n dem Monathe Iunius d»s verwiche, 
versenden auch deren wöchentlich. Man nen Jahres die «nglische M^rme, wi.er das 
will daraus »chUessen, daß üder ein« wichtige Völcker Recht und den G auben der Tracta, 
Allianz bey hiesign Kön:gl. Chur<Sächsi» nnangefan^e^ habe,, egendi Kriegs Schift 
schen Hofe, Tractat n g pftozenwlden.Des feSr. M a M . und wid«r die Schiffahrt und 
Königl.Ober«Berg-H^uptmannsundCam, HandlugDero Unterthanen, di«alleches» 
merherrn, Herrn von Schö^ be:f»s sehr alte llgsten Feindseligliiten auczuube^. Her 
Frau Gemahlin, ha? letzthin die Gchuldder zlün>g,der ebm von dieser Untnueuld dcnen 
Natur bezahlet, und ist aufdlN Cathollschen seme« ZlaM« zugethanen Besthimpsunsen 
K »ch<)of< unter Begleitung v'.eler Carossen beleld.getistchatdl«Wirckungen ftmlsZorns, 
in die Ecde versencket wolden. Der Preiß und das, was er der Würde seî  er Crone 
des Aettepbes ist nach wieder eröfntten Böh» schuldig war, nur aus Furcht, Europa dem 
m«r Land, wieder gefalkn. Unglücke eines neuen »nege b.oß zu stellen, 

Franckfurt den 20 I u n . aus 8 Monathe verschoben. Nur in dieser 
Gestern Abends kurz vor 7Ubrzog sich soh.ilsamenAbsicht hatF anckre^ch ansang« 

nacheinem überaus schwültn Tage emaus ltchdemd«,chlmpsenden Vt<fahren Englan, 
Nor> Westen kommendes schweres Gewitter t«0 das mäßigste Betragt« «m «gen ßeseyt 
Überunft rStadt zusammen. Einige rol» Da dle Engliche Wanne durch dl« veri 
lende Donner und brennende Blitzewaren die haßt sten Gtwallhäligte!:enünd bisweilen 
Vorbothen eines der erschrecklichsten Hagel» durch die mederlrächligsten Kunstgriffe! die 
R gen, dergleichen sich vi? älnsteLeute nickt Kranzösiichen Schiff« wegnahmen, welchem 
erlebt zu haben erinnern. Die in grosser gmer Zuvrstckt undmter dem Schieße des 
Mn'g« und ganz trocken aus den Wo.ckn, öffentlichen Glaubens schifften; soschlckten 
heiabschlessende Hagel Stein« hatten fast al- Se. 'Vajest. ecne Arega t^ nach England zu» 
ledleGMeoon taublwEyirn, unds brne« rück, deren stch die Französische Sce.Macht 
le kämm den Hüner-Eyeru an Grösse b Y. bewächtiget hatte, und dt̂  Englischen Schlf, 
I h < K ' l e und Schw re war «usserordent' fe>»ßl«n ihre Handlung in de, HäfenFranHs 
llch Die Fenster lvurden dadurch einge reichs geruhig fort» da man s.rner mit der 
schien, der Wemstock in den Garten ü.el gtösten Härt« ausd n Btittannischen Instln 
zua«nch'<t, und die Früchte non den Bau die Französisch«« Soldaten u. Walrosen tra, 
n-en h-rab e'chmissen. Nachdem dieses «irte, u «nAniehungltzrir die Eränzlenüter, 
schrlckl:ch< Schauspiel einige MlNUten g«« sch"tte/iodasnatürlcheTesehu.die Mensch, 
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lickkiit selbst den allerstrenglten Knegs.Rech» Versthnung über die o«rschiebenln Streitig, 
t«n oorgeschriebtn haben, schifften, die kt.ten, welche«mericabetreff««,zu>millhen. 
Engländer fr«y nach FranHreich, und woh» Als der König von England diesen Vor. 
mten oacmain unter dem Schutze der Ach. schlag veevorsen hatte, sahe der König bey 
tunaen, welche höfliche Völcker einander dieser Versagung nichts, als die allerbewähl, 
schuldig sind. Ha die «n zllsche Minister, teste Kriegs Erklärung, wie es Se. Wajest. in 
unter dem Schein des guten Glaubens den Dero Begehren angezeiget hatten. Der 
Gzs»<!dten des Königs ourch falsche Versi» G oß'Btiltannische Hol tonte demnach über, 
«hecungin Hlnt«g!ngen,volstle6ti man schon Hoden seyn, eine unnütz gewordene Formali« 
in allen tyellen o>.n Nord'Alnerica di« Be- tat zu erfüllln; ein wesentlicherer Bewe» 
fehk, welche denen betrieglichen Verllcher» gungs»Grund hätte ihn verbinden sollendem 
ungea, die st« v«n einer nahen Aersöhnung UrchelleoonEutopa dievermeintenBejchVer, 
gaben, directe ent^gen waren. Da der Hof dm zu unterwerfen, welche der König von 
von London alle Kaust der Räncte. und die England gegen Franckreich in der Klie?s'3r, 
Subsioien Englands a lwandte, um dii an» klälung, die er zu London öffentlich bekannt 
deru Machte wider den Frauzösischen Hof gemacht, angeführet hat. D i i leere Be, 
aufzu olegew, oetlangtl der sömg von hnm schuldigungen, so dieieSchrift in sich Messet, 
nich:el imahl die Hüls', welche Garanten haben würctlich im Grunde leine Real tät 

«5d?r Deftnstoi!ractaten zu fordern, ihn de. und die Art deren sie bloß gesteLt sind, ,telv«i, 
«echtigtm, und neth hn«n nur anständige set aMn davon die Schwachheit, wenn ihre 
M .aZ'ölegiln zu ch er Ruhe und Sicherheit Falschheit nicht sch n in dem Memolre 
an. So ist die i «sherige Aufführung der gründlich dargethan woldtn wä.e. welche der 
beyden Nati nen nach der Wahrheit bejchaf» König allen Höfen hat zustellen lassen, und 
fen gewesen. Das mbleAu^enfallendlWldri» bilden Inhalt der Thaten mit den rechtftrti« 
ge chresBetragens.muß ganzEuropa von dM g«nd«n Beweisen in sich fassen, welche ausben 
Absichten d«r Eyfersucht.des Ehl'Gltzesund gegenwärtigen Kne^, und auf die demselben 
der Hab'Vegierde, welche die eine aufbringt, oocgegangenen Unterhandlungen, Beziehung 
und von den HauovG ünden der Ehre, der haben. 
Gerechtigkeit und d,r Mäßig mg, wornach 
sich die andere beträgt, üb .ze^gm. Der Es war mbtssen eine wichtige Sache, wo, 
König hatte gehoff«t, daß der Konig von Eng, von in diesem Memoire keme Erlr chnung ge, 
land, wenn er zuletzt nur die Regel? der Nil» schehen, we,l man unmöglich vorher s«h«n 
ligkeit und das Interesse semes ügenen konnte, daß England so weit als es gethan 
Rah ns m Rache nähme, --ie ärgerlichen Ef» hat, setne wenlge Kunst, üter bi« Wohl der 
cesse, welche sein« Oee Offlcl«rs auszuüben, Mittel Emwendung zu mach««, treiben wür< 
nicht unterlassen, mißbilligen würde. S«. d«. ES »st die Frage ron denen aufzurichten» 
Maj !t. hatten tazu ein so genchtes als ge» den «ev«sslgungs>Werckm von Dünkirche» 
zi m:nd«s Mittel an du Hand gegeben <lls und den^n l rupp «.welchederKönigande» 
fi von ihn, di« schleunige un> vöMg? W tder- Cüsten des Oc«ans hat rersammeln lassen. 
ga^edilFcanzosichen Gchffe, die durch de Wer würde nicht Dauben, ten König von 
EnglischeStt'MHchtgenommen wordener- England in seiner Kriegs Declaration zu 
lan ten; St« datnn ih a auch u»mr dieser hören, daß diese zwey G-venssH de den Be, 
volällfiaen B'blnmn angebothen, >n Un» fehl oeranlasset, welchen er ertheilet hct, um 
Mhandlung ü «r die andern Genug,huun< sich der aus dem Meere befi; l chen Sch ffe 
gen zu treten, die sie zu ^warten kefechtiget des» Königs und semlt U tetthantn ^u t<« 
w m n i imgleichen sich zu einer gütlichen nächtigen? Indessen »»iß jednmann, daß 



U__l _3°ül >____W . — _ 
««an zu D2nkirchm nicht eher zu arb«it«n thauen versichert,deren Hülfe Dieselben be« 
angefangen, als nach der Wegnahme der ständig verspüren; hauptsächlich verlassen 
zweyen Kriege-Schiff« V r . Majestät, welch« Sie sich auf den Schutz dls GOt:es der Heer, 
nijtten im Frieden durch eine Englische Esca, scharen. 
ble von iz Schiffen angegriffen worden. G». Majestät befehlen demnach allen I h , 
Gleichmäßig ist es der ganzen Welt bekannt, renUnt«rthanen,Vasallen und Dienern, auf 
daß die Englische Marine sich seit länger als die Unttrchanen des Königs von England 
6 Monathen der Französischen Kauffardey» loszugehen,und verbietln ihnen zugleich aus, 
Schiffe bemächtigte, als nach Ausgang des drücklich und bey L«blNs-Strafe, nach diesem 
letztverwichenen Februars dieerste>»ataillons mit ihnen keine Gemeinschaft, Handel noch 
welche der König nach den SeeCüsten b«or, einiges Verständniß zu haben. I n Folge 
dert, stch dahin auf den Marsch begeben ha, dessen wiedelrufen Gr. Majestät von Stund 
den. Wenn der König ron England jemahls an alle Petmißionen, Passeporle, Salve, 
die Untrem der Berichte üderdencket, die ihm Garden und sichere Geleite, welch« diesem zu» 
über diese beyde Gegenstände gethan worden, wider sind, und die durch Sie, oder Dero Ge» 
wird er es den«n wohl vergeben, welche ihn neral'Lieutenants und andere Ihrer Bedien, 
dahin vermocht haben, die Thätlichkeiten zu ten ertheilet worden; als welche für ungül, 
begehen, davon die Vermuthung nicht ein, t ig, null und nichtig erkläret werden, dabey 
mahl mit den geringsten scheinbahlesten V o n zugleich allen und jeden verboten nmd, darauf 
«enbm bemäntelt werden kan ? weiter einig» Achtung zu haben. Se. Maje> 

Das, wag der König stch selbst und seinen stät befehlen dem Herrn Herzogen von Pen, 
Unterthanen schuldig ist, hat ihn endlich g«< thievre, GtosNdmiral«n von Franctreich, de, 
nöthiget, Gewalt durch Gewalt zurück zu nen Marschällen von Franckreich, Gouver, 
treiben; Allein da S«. Majestät beständig »euren und General.L«ut«nams, S r . M a , 
leyIhrenGestnnungen der Gerechtigkeit und jestät Ländern und Armeen, Mar,chall«nde 
der Mäßigung bleiben, haben Dieselben die Camp, «apitainen und übrigen Hauptern 
Kn'egsiOperationen blcß gegen den König Ihrer Kriegesvölcker zu Roß und Fuß,,owol 
von England, Ihren Angreifer, gerichtet; den eingebohrnen Französischen, als den srem< 
und alle Ihre öffentliche umerhandlungen den in Dero Diensten stehenden Regimentern 
haben kein anderes Augenmerck, als das Ver» und allen Dienern ohne unterscheld, daß sie 
trauen zu rechtfertigen, welches die andere den Inhal t dieses gegenwärtigen Mandats 
Europäischen Nationen inIhre Freundschaft zur Ausführung blingen, und zwar, ft v« l 
und in die Lauterkeit in ihre Gesinnungen se, «Seinem jeden nach demUmsangeseinerMacht 
Yen. Es würde sehr unnütze styn, meiner und Gerichtsbarkeit zukommt. D,kses,st S r . 
weitläuftigere Erzählung der Beweg.Grün» Ma j . Wohlgefallen, welcher zugleich will und 
deeinzugehen, welche den König gezwungen befielet, daß gegenwärtige Krleges.«rttarung 
haben, «in Corps seiner Truppen nach de« in allen, sowolSee,alsanbern Vtadten,Ha,-
Insel Minorea zu senden, und welche ihn fen und übrigen Orten des Königreichs und 
heute veranlassen, an den Könige von Eng« denen demselben unlerworsenen Landschaften 
land, und zwar, wie es hierdurch geschiehet, öffentlich b«kandt gemacht werde, damit, sich 
de« Kcieg zu Wasser und zu Lande zu eMä, niemand mit der Unwlssenhelt entschuwgen 
ren. Indem <3e. Majestät nach Grund<Sä< könne. Gesckehen zu Versailles, den y I u m l 
Yen handeln, wllche der Ergreifung dieses 1756. 
Entschlusses so würdig stnd, halt«« Sie sich Lndewtz. ^ ^ _ . ^ , ^ . « , ^ ' 
derGerechtigkeitIhrer Sache, der Tapferkeit M.P.dtVoper HMgenso». 
Ihrer ?ruppm, und der Lieb« I h m M w lNach-
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Nachtrag aä di0. 77. 
Sonnabends dm 3 M i i ^nuo «756. 

Niederelbe den 24 I u n . man sagt, wird es eins Arbeit von 3 bis 4 
Man hat hier Brief« von PclerSbura,wel, Wcchen seyn. währerb dieser Zeit aber witd. 

che melden,es wäre zwar die gut« Harmonie man doch nicht auflöten, den Platz mit 
zwi chen tem R u ß W Kays«!, und Franzö» Bon benwersin zu bcäl gstigen. Auf der 
fischen Hofe aus einen se r̂ guten Fuß; allein See ist ein neuer R n con'.re vorgefallen, ler 
daß d«m oh ̂ geachtet I h ro Maje äl die Kap. aber von g^r kcm«r Ettcdlichkeit gewesen, 
serindurchden Baron von Kayserling, Dero Aus dem Französi chcn Haupt<üvatti<r 
Minister amWienerschen Hof, daselbst decla» Mahon, den 7 I u n . 
riren, wie auch dem Ritter ^o!'glas zu Pe< Vo?gestern Abents Hai man angefangen, 
tersburg, wissen lassen, daß Diesetten Dero das Zol l E t . Philipp mit 45 Canonen unb 
mit den Europäischen Mächt«« eingeganßs, '7 Wörl«n zu beschiessen, und die Batterien 
ne und geschlossene Tractaten heilig zu hal» haben < lle r.urgewün.'chte Würckunggethan, 
ten gesonnen wären; dahno man anleßo»e< Von dem neuen AngrissPlane, der gegen-
gen des Beytritts d«s Rußischen Hofes zu wärlig zur Auefühmng gel rächt wird, oer, 
dem neuen Pariser Tractat vom i Map mit lpnchl man sich eiren bessern Erfolg, als von 
Gewißheit zweifeln tan. l>«m bisherigen. I n diesen waren wir so ge, 

Mahon den 3 I u n . stellt, d^ß unsere Batterien ganz blos lagen/ 
Man hat die Canonen.Batterien vor dem und daß die Feiud«, wenn fie das Feu«r dar, -

Kon S t . Philipp gänzlich verlassen müssen, aus sahen, uns selbige sogleich demonliren 
weil sie vergeblich gew«s. n, und nicht die ge, konnten. Allein solches können sie ietzo nicht 
ringst« Würckuns gethan jauch sinddieAt, wehl lhun; unser Feuer ist vielmehr weit h«f, 
laquen, so man von der Seite des Dorfes t,ger, das ihrige aber schwacher geworden, 
Ravale gemacht, gleichfalls verändert wer» und es tan ieZt nicht schien, kaß wir den Play 
den. Man wird selbige dem «Polygon« erobern. Der Minirer ist noch immer 15 
(Vieleck) gegen über, zwischen dem Fort S t . Ruthen von dem AngleSalllant des bedeckten ' 
Anna und Marlbowugh, anlegen. An Weges von b«r Redoute la R^in«. Es ist 
Laufgräben wird man nicht mehr tencken, di«sis einer von den 4 Posten und der stärckste, 
sondern den Felsen minirm, welcher, da er den man ictzt mit aller Giwalt angreift, 
zie» l'ch weich und nur von der Sonne er^är. Uebrigens sind gegenwärtia. die ktbens<Wlt». 
tetist, dieser Arbeit den besten Erfolg per» tel bey der Armee in sogrcssm Überflüsse zu 
spricht. Man will dies« Minen unter den haben, daß das Pfund Fleisch richt mehr als 
Anssenwercken fortführen, um solche >n die 3Sols 4 Hell«tostet, basBrol»2Sols,unb 
tuftzu sprengen, und damit bis upterdi.Fe» dasMaasoom besten W«in 3 Sols. Man 
stung gehen, wenn es der Gouverneur darauf hat solches ten guten Anstalten tes Hrn. S t . 
ankommen lassen.und sich nicht eher erg«b«n Priest und Eon, ElNtral i läts Intendanten 
M t t . Hiesem Plane wild man folgen. Wie oon Lan2»ldoc und Rouß!llon,zu danken,auS' 
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deren Provinzen täglich Fahrzeuge mit aller« dem 
Hand Bedürfnissen auf der Insel ankommen, falls er gelingen scll.e, die aanze Blsatzung ' 
Von Varseilt« sind gleichfa s 5 Tartaren über die Kliage springen WsstNsseNe. 
««gelanget, deren iede mit zo Ochsen beladen Rom den 5 I u n . 
gewesen. Bey diesen Hül fs Miltem kan die Heute wurde in dem General Cap'tul ber 
ganze Armee etUcheMonathe ganz wohl be- Wohl'Ehrw. Patres Carn-eliler turch em« 
stehen. hellige Summen zum Genia l des gamen 

Marseille b«n i o I u n . O«ensewäl.lz d r̂ Ehrwürdigste P. Joachim 
Uns« Briefe ven der Armee in Vlinorca Pontalti, von Verona gebürtig, Docwr der 

»tlchen bis zum 6ten dieseö; sie melde« e»n, GotteZgelehrheit, der Rcpubtic Venedta I n , , 
helllg. daß es mit der Belagerung des Foets q^lfieor und geistlicher Rath. Wegen so-
Philipp noch s«hr langsam hergehe, setzen thaner und andertr würdigsten Männe? Er, 
«ber zugleich hinzu, daß, nach den Berichten wählung, wie auch wegen allem dem, was m ' 
»«aus der Festung entwichenenUibttläuser, gebachtem Capitul oorg ganzen, haben alle 
es darinnen bereits an Wein fehle. Man Cardinäle und ganz Rom durchgängig ihre 
versichert: Der Warschall von Richelieu Fuf ilbenheit, unter dielen Glückwünkhen, 
habe den Commandanten besagten Forts zu dezeiget. 
«iss<n thun lassen: Wenn er sich nicht r-or 

" MaMraeus der Stadt Ohlau wachet hicr urchbekannt, baßdaselbst ein neues GnmV, 
Buch vorder Stadt/ Vorstadt, und dem Stadt Antheil NaumgartensoZgefertieet neiden, 
Alle diejenigen n m, so Pratensiones an Fundos haben, werden bieserhalb citiret in Z Tere 
»inNl/ de« 20 Aug. 19 Octobr. UNd l6De«Mbr. ihre )urasub xcena xr«rclu6oni5 zu ct<» 
«iren. ^ "  

Vev dem vrivUeg. Verleg« dieserFeitunaen, Johann Jacob Korn, ist «u haben: 
LesiVies des Homnies illustres de Plutarque. Traduites en Frarrcois > avec des Remarqncs-

Historiques & Critiques par Mr.Dacier, deP Academie Royale des Inscriptions & Bei¬ 
les LettCes, &c* nouvelle Edition, augmentee de plusieurs Notes & tfun dixieme 
Tome. X Tomes, a i$ ?$L 

Xes Devoirs dcT homme et du Citoyen teh qu' ilsfont prefcrits par la Loi naturelle , tra-
duits du latin du Baron de Puffendorf, par Jean ßarbeyrac, Docteuc & Profefleur eiir 
droit aGroninqtieNouvelle Edition, II, Tomes a §U io fflt, 

Introdüctiion aThistoire generale & poütique derunivers, ou Von vok V origine, les Re-
volutions , TEtat prefent^ & ies Interets des Souverains , commencee par Mr. leßa-
ton dePufendorf, Complete 3 & coatinuee jusquea 1743; par Äl Btuzen de U Marti-
niere. VIII; Tomes ä i sg i . 

Histoire deSüede3 avant etdepuis Ja Fondation deIa Monarchie par Mr.le Baron de Pilsen-
dorfj nouvelle Edition, plus cofrecte quelesprecedtfntes&continuee ju&qu'a Tanne 
174S. UITomes. 3 §U 

PByfique des Corps Animes j par le P. B • * CorreQ)Oiidant de T Academie des Sciences, 
a Paris 1755 a 1 $1. 

ObservateurHoUandoisoü ijnsqne 9 Lettre de M. vait * * aM.H, delaHaye fur TEtat 
nrpfent des affaires de PEuropechaaueLettfe 6 \<\X. 2 ^i* 14 \atA 

UZ«kanmanleineLebel»s'3age ruhzg und vergnügt machen ? BtantwvlMvon M I C . 
N. 1756. a 3 sgr̂  


